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BERICHT DES GEMEINDEVORSTANDES ZUR RECHNUNG 2013 
 
Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner 
 
Gemäss den Bestimmungen der Gemeindeverfassung unterbreiten wir Ihnen eine Kurz-
fassung der Rechnung 2013. Die Beratung und Verabschiedung findet anlässlich der Ge-
meindeversammlung vom Donnerstag, 26. Juni 2014, im Forum im Ried statt. 
 
Auch das zweite Jahresergebnis der fusionierten Gemeinden darf sich sehen lassen (Fu-
sion der Gemeinden Igis und Mastrils per 1. Januar 2012)! 
Die Laufende Rechnung schliesst rund 3 Millionen Franken besser ab, als budgetiert. Vor 
allem einige Ertragspositionen haben zum guten Ergebnis beigetragen. Besonders erfreu-
lich zeigt sich der Steuerertrag, der über dem Budget als auch über dem Vorjahresergeb-
nis liegt.  
Die Ausgaben konnten gesamthaft innerhalb der Budgetwerte gehalten werden, obwohl 
diverse Nachtragskredite vom Gemeindevorstand gesprochen wurden. 
 
Ein vollständiges Exemplar können Sie bei der Finanzabteilung bestellen (Tel. 081 307 36 
46 / E-Mail: finanzen@landquart.ch). Unter www.landquart.ch können Sie die Rechnung 
herunterladen. 
 
A. RECHNUNG DER GEMEINDE 
 
Die Ergebnisverbesserung gegenüber dem Voranschlag beträgt rund CHF 3 Millionen. Der 
effektive Ertragsüberschuss von CHF 1'300'912.04 wurde für zusätzliche Abschreibungen 
auf Verwaltungsvermögen verwendet, so dass Aufwand und Ertrag am Schluss gleich 
hoch ausfallen. 
Beim ordentlichen Aufwand sind einige Mehrausgaben, aber auch verschiedene Minder-
ausgaben gegenüber dem Budget zu verzeichnen. Insgesamt konnten die Ausgaben (oh-
ne Rückstellungen, Buchverluste und interne Verrechnungen) gemäss Budget eingehalten 
werden. Es mussten einige Nachtragskredite durch den Gemeindevorstand gesprochen 
werden. Der ordentliche Ertrag (ohne Entnahmen aus Rückstellungen, Buchgewinne und 
interne Verrechnungen) liegt einiges über den Erwartungen. Der budgetierte Nettosteuer-
ertrag wurde um CHF 1.672 Mio. übertroffen. Weitere Ausführungen dazu sind unter dem 
Abschnitt Steuern enthalten. 
 
Die Rechnung 2013 weist folgende Eckdaten aus: (Werte in CHF) 
 

• Ausgewiesenes Defizit Laufende Rechnung: Null Franken (Budget 1.730 Mio.) 

• Ertragsüberschuss effektiv 1.301 Mio. vor zusätzlichen Abschreibungen  

• Zusätzliche Abschreibungen 1.301 Mio. 

• Cash-Flow 3.627 Mio. (Budget 0.618 Mio.) 

• Nettosteuerertrag 21.0 Mio. (Budget 19.3 Mio.) 

• Personalkosten 14.455 Mio. (Budget 14.746 Mio.) 

• Passivzinsen von total 1.232 Mio. (Budget 1.129 Mio.) 

• Gesamtaufwand 34.335 Mio. (Budget 33.445 Mio.) 

• Gesamtertrag 34.335 Mio. (Budget 31.715 Mio.) 

• Nettoinvestitionen 2.022 Mio. bzw. Selbstfinanzierungsgrad von über 100% 

• Bilanzsumme 61.05 Mio. (Vorjahr 61.6 Mio.) 

• Eigenkapital 8.381 Mio. (unverändert) 



Ergebnisse/Kennzahlen Rechnung 2013 
 Aufwand Ertrag 
 CHF CHF 

Voranschlag 2013 
 Aufwand Ertrag 
 CHF CHF 

Rechnung 2012 
 Aufwand Ertrag 

 CHF  CHF 
 
LAUFENDE RECHNUNG 
Aufwandüberschuss 
Ertragsüberschuss 
 
 

 
 34'335'138 34'335'138 
  - 
 - 

 
 33'445'100 31'715'300 
  1'729'800 
 

 
 40'110'871 38'013'051 
  2'097'820 
 

INVESTITIONSRECHNUNG 
Zunahme der Nettoinvestitionen 
 
 

 2'676'196 654'373 
  2'021'823 

 2'598'000 604'000 
  1'994'000 

 3'034'980 845'960 
  2'189'019 

FINANZIERUNG 
Zunahme der Nettoinvestitionen 
Abschreibungen Verwaltungsvermögen 
(ohne Bilanzbereinigung) 
Aufwand-/Ertragsüberschuss  
der Laufenden Rechnung 
Finanzierungsfehlbetrag 
Finanzierungsüberschuss 
 

 
 2'021'823 
 
  4'360'403 
   
 - 
  - 
 2'338'580 

 
 1'994'000 
 
  2'404'000 
 
 1'729'800  
  1'319'800 
 - 

 
 2'189'019 
 
  5'112'572 
 
 2'097'820  
  - 
 825'732 

KAPITALVERÄNDERUNG 
Finanzierungsfehlbetrag 
Finanzierungsüberschuss 
Passivierungen 
Aktivierungen 
Zunahme des Kapitals 
Abnahme des Kapitals 
 
 

 
 - 
  2'338'580 
 5'014'776 
  2'676'196 
 - 
  - 

 
 1'319'800 
  - 
 3'008'000 
  2'598'000 
 - 
  1'729'800 

 
 - 
  825'732 
 5'958'533 
  3'034'980 
 - 
  2'097'820 

CASH-FLOW 
(Selbstfinanzierte Mittel) 
Abschreibungen Verwaltungsvermögen  
Vorschlag/Defizit Laufende Rechnung 
Einlage in Spezialfinanzierungen 
Entnahme aus Spezialfinanzierungen 
Cash-Flow 
 
 

 
 
 + 4'360'403 
  - 
 + 49'169 
 - 781'881 
  3'627'691 
 ============== 

 
 
 + 2'404'000 
 - 1'729'800 
 + 196'800 
 - 252'600 

  618'400 
 ============== 

 
 
 + 5'112'572 
 - 2'097'820 
 + 2'872'442 
 - 283'439 

  5'603'755 
 ============== 

KENNZAHLEN 
Selbstfinanzierungsgrad 
(gut: 100%, mittelfristig vertretbar: 70-80%) 
 

 
 100% > 

 
 31% 

 
 100% > 

Selbstfinanzierungsanteil 
(gut: über 15%, mittelfristig vertretbar: 7-
10%) 
 

 11.68%  2.14%  16.76% 

Zinsbelastungsanteil 
(gut: unter 5%, kritisch: über 10%) 
 

 0.15%  1.07%  0.92% 

Kapitaldienstanteil 
(kritisch über 20%) 
 

 9.89%  9.37%  8.10% 

Bruttoverschuldungsanteil (nur Rechnung) 
(gut: 50-100%, mittel: 100-150%, 
kritisch: über 200%) 
 

 149%  -  142% 

Investitionsanteil  
(stark: 20-30%, mittel: 10-20%, 
schwach: < 10%) 
 
Zahlen in Klammern = Richtwerte 
 

 8.9%  8.4%  9.2% 

  



 
Steuern 
Die folgende Darstellung gibt Aufschluss über die Bruttosteuererträge, im Vergleich zum 
Budget und der Vorjahresrechnung, in den verschiedenen Kategorien: 
 

in Mio. CHF 
 

Rechnung 
2013 

Budget 
2013 

Rechnung 
2012 

Abweich. vom 
Budget 2013 
in CHF 

Einkommens-/Vermögenssteuern 
natürlicher Personen 

Ertrags- und Kapitalsteuern 
juristischer Personen 

Liegenschaftssteuern 

Grundstückgewinnsteuern 

Handänderungssteuern 

Erbschafts-/Schenkungssteuern 

übrige Steuern (Hundest./Gästetaxen) 

 
 14.869 

 
 2.352 

 1.769 

 0.355 

 1.690 

 0.030 

 0.054 

 
 13.600 

 
 2.300 

 1.870 

 0.400 

 1.200 

 0.050 

 0.062 

 
 13.876 

 
 2.527 

 1.778 

 0.503 

 1.369 

 0.268 

 0.060 

 
 + 1'269'000 

 
 + 52'000 

 - 101'000 

 - 45'000 

 + 490'000 

 - 20'000 

 - 8'000 

Total  21.119  19.482  20.381  + 1'637'000 

 
 
Investitionsrechnung 
Jahr 
in Mio. CHF 

Ausgaben Einnahmen Netto-
investitionen 

Selbstfinanzie-
rungsgrad % 

2013 2.676 0.654 2.022 >100 

2012 3.035 0.846 2.189 >100 

2011 5.924 1.269 4.655 25 

2010 5.215 1.357 3.858 >100 

2009 3.212 0.544 2.668 >100 

2008 3.258 0.875 2.383 >100 

2007 2.779 0.003 2.776 >100 

2006 6.062 0.554 5.508 79 

2005 4.200 0.350 3.850 >100 

2004 5.567 0.916 4.651 >100 

Durchschnitt pro Jahr 4.193 0.737 3.456 >100 

Total 2004 – 2013 41.928 7.368 34.560 -/- 
 
 
Bestandesrechnung 
Die Bilanzsumme von rund CHF 61 Mio. ist praktisch unverändert, weil die Nettoinvestitio-
nen im Verwaltungsvermögen beinahe wieder abgeschrieben wurden. 
Das Eigenkapital von CHF 8.380 Mio. erfährt keine Änderung. Ebenso die Darlehens-
schulden (Fremdkapital) von inzwischen CHF 44.5 Mio. 
  



Schlussbemerkungen 
Günstige Rahmenbedingungen, wie tiefe Zinssätze für Fremdkapital und praktisch keine 
Teuerung, haben sich auch im Jahr 2013 wieder positiv auf die Rechnung ausgewirkt, 
ebenso die günstigen Steuereinnahmen. Dank guten Rechnungsabschlüssen der letzten 
Jahre - abgesehen vom Jahr 2011 in Igis - konnten beide Fusionsgemeinden mit gesun-
den Finanzzahlen die Fusion vollziehen und wie bereits im ersten Fusionsjahr ein gutes 
Ergebnis erzielen. 
 
Wie bereits früher an gleicher Stelle und im Budget 2013 erwähnt, hat sich der Zusam-
menschluss mit Mastrils weitgehend kostenneutral gestaltet. Da und dort konnten Syner-
gien erzeugt werden. Ausgenommen davon ist der Investitionsnachholbedarf in der Was-
serversorgung im Dorfteil Mastrils, der sich aber nicht in der Gemeinderechnung, sondern 
bei den Industriellen Betrieben (IBL) niederschlagen wird. Die Erstellung von vielen neuen 
Wald- und Gütererschliessungsanlagen, im Zusammenhang mit der Melioration Mastrils, 
entlasten die Gemeinde künftig im Wegunterhalt wesentlich. 
 
 
 
 
Igis, im Mai 2014 GEMEINDEVORSTAND LANDQUART 
 





B. RECHNUNG DER INDUSTRIELLEN BETRIEBE LANDQUART (IBL) 
 
Allgemeines 
Die Industriellen Betriebe Landquart (IBL, bis 31.12. 2011 IBIL) sind seit dem 1. Januar 
2000 eine selbstständige Firma mit eigener Rechtspersönlichkeit, Organisation und 
Rechnungslegung. Sie ist im Handelsregister eingetragen. Eigentümerin ist die Politische 
Gemeinde Landquart.  
 
Die IBL zeichnet für die Ver- und Entsorgung in der Gemeinde Landquart verantwortlich. 
Versorgt wird die Gemeinde mit Wasser, Erdgas und über das Kabelnetz mit Radio, TV, 
Internet und Telefon. Entsorgt werden Abwasser und Abfall. 
 
Nach Artikel 15, Absatz 2 des Gesetzes über die Industriellen Betriebe Landquart ist das 
Budget und die Jahresrechnung durch die Gemeindeversammlung, gestützt auf Art. 28 der 
Gemeindeverfassung, zu genehmigen. In diesem Sinne unterbreiten wir Ihnen die 
Rechnung 2013 zur Genehmigung. 
 
Laufende Rechnung 
Die Gesamtrechnung schliesst mit einem effektiven Ertragsüberschuss von CHF 
601'418.70 (Vorjahr CHF 795'000) ab, also um rund CHF 470'000 besser als budgetiert. 
Es handelt sich um ein sehr gutes Rechnungsergebnis. Ausgewiesen werden noch CHF 
101'418.70. Der Rest wurde für zusätzliche Abschreibungen auf den Werkanlagen 
verwendet.  
 
Der Gesamtumsatz der Laufenden Rechnung liegt bei den Ausgaben um CHF 225'000 
über dem Budget. Die Abschreibungen auf den Werksanlagen sind um CHF 400'000 
höher ausgefallen. Die Einnahmen liegen CHF 200'000 über dem Budget. Der Mehrertrag 
stammt weitgehend aus Erdgasverkäufen. 
 
Die Finanzkosten werden zusammen für alle Abteilungen ausgewiesen und liegen - 
ausser die Abschreibungen - auf Budgethöhe. Der Cash-Flow beträgt CHF 862'000 
(Vorjahr CHF 980'000) und übersteigt damit das Budget bei weitem. 
 
Investitionsrechnung 
Die Investitionsrechnung weist einen Ausgabenüberschuss von CHF 810'000 aus. Dies 
bei Bruttoinvestitionen von CHF 2.518 Mio. In die Wasserversorgung und in die 
Abwasseranlagen mussten wiederholt hohe Beträge investiert werden. Bei Letzteren ist 
die zweitletzte Tranche an Baubeiträgen für Kläranlagen an den Abwasserverband 
Landquart angefallen. 
 
Bestandesrechnung 
Die Bilanzsumme liegt mit CHF 6.578 Mio. knapp eine Million CHF unter dem 
Vorjahreswert. Die Werkanlagen stehen mit CHF 2.665 Mio. praktisch unverändert zu 
Buche. Das Eigenkapital ist um CHF 101'000 auf CHF 2.3 Mio. angewachsen. Die 
Darlehensschulden konnten um CHF 1.0 Mio. auf CHF 3.0 Mio. reduziert werden. 
  



Schlussbemerkungen 
Dank günstiger Ertragslage der Abteilungen Kommunikationsnetz und Erdgasversorung ist 
das Jahresergebnis der IBL wieder sehr günstig ausgefallen. Die Anschlussbeiträge in der 
Investitionsrechnung sind - entgegen den Erwartungen - günstig ausgefallen. Infolge 
Fusion mit der Gemeinde Mastrils müssen dort die Wasserversorgungsanlagen ausgebaut 
und angepasst werden, was entsprechende Investitions- und Folgekosten verursachen 
wird. Auch auf dem übrigen Gemeindegebiet ist künftig mit hohen Investitionen in diesem 
Bereich zu rechnen. Dazu gehören eine neue Grundwasserversorgung und der Ersatz der 
über 100-jährigen Hauptleitung von Seewis-Pardisla bis nach Landquart. 
 
Die Strategie der IBL wird laufend überprüft und wo nötig werden die entsprechenden 
Massnahmen eingeleitet. Oberstes Ziel der IBL bleibt nach wie vor, der Einwohnerschaft 
und den Betrieben eine sichere Versorgung von hoher Qualität und eine saubere 
Entsorgung zu gewährleisten, beides zu möglichst günstigen Preisen. 
 
 
 
 
Igis, im Mai 2014 GEMEINDEVORSTAND LANDQUART 
 
 





BOTSCHAFT KREDITBEGEHREN ERSATZANSCHAFFUNG FORSTFAHR-
ZEUG 400'000 FRANKEN 
 
1.  Ausgangslage: 
Das bis vor kurzem im Dienst gestandene Fahrzeug MB-Trac 900 Turbo (Jahrgang 1991) 
wurde im Jahre 1994 als Occasionsfahrzeug für 165'000 Franken angeschafft und stand 
somit 20 Jahre/13'500 Betriebsstunden in der Gemeinde Landquart im Einsatz. Das Fahr-
zeug wurde sowohl im Forstbetrieb als auch im Werkbetrieb und Winterdienst eingesetzt. Im 
Spätherbst 2013 führten die Gemeinden Landquart und Zizers erste Gespräche über eine 
Zusammenarbeit der Forstbetriebe. Dabei wurde eine Analyse über den Zustand der Ma-
schinen und Geräte in beiden Forstbetrieben gemacht. Diese hat ergeben, dass in beiden 
Gemeinden Bedarf für ein Ersatzfahrzeug besteht. Das in Zizers im Betrieb befindliche 
Fahrzeug (Jahrgang 1992) erfüllt ausrüstungsmässig die heutigen Anforderungen ebenfalls 
nicht mehr. Ursprünglich war vorgesehen, dass sich beide Gemeinden an den Kosten für 
ein Ersatzfahrzeug beteiligen. Dies unter der Prämisse, dass der Kanton sich ebenfalls an 
den Kosten beteiligen würde. Es hat sich dann herausgestellt, dass der Kanton keine Bei-
träge a fonds perdue leistet. Er gewährt lediglich zinslose Darlehen für die Finanzierung von 
Fahrzeugen und Maschinen. Damit ergibt es keinen Sinn, wenn die Gemeinden die An-
schaffungskosten aufteilen. Vielmehr soll eine Gemeinde das Fahrzeug beschaffen. Der 
anderen Gemeinde würden die Einsätze auf dem eigenen Territorium zu den Ansätzen der 
forstlichen Betriebsabrechnung (BAR) verrechnet. In der Zwischenzeit ist das Fahrzeug der 
Gemeinde Landquart ausgestiegen und eine Reparatur rechnet sich nicht mehr. Die Ersatz-
beschaffung muss daher umgehend an die Hand genommen werden. Unter den gegebenen 
Umständen hat der Gemeindevorstand, unter Beizug eines Experten vom Amt für Wald und 
Naturgefahren, prüfen zu lassen, ob sich ein Ersatz des Forstschleppers für die Gemeinden 
rechnet. Das neue Fahrzeug soll wiederum sowohl im Forst- als auch im Werkbetrieb (Win-
terdienst usw.) eingesetzt werden. 
Entsprechende Berechnungen haben ergeben, dass die Gemeinde bei 1'000 Betriebsstun-
den pro Jahr mit Kosten von rund Fr. 80.00 pro Stunde kalkulieren muss. Zum Vergleich 
müsste bei einer Einmietung einer vergleichbaren Forstmaschine mit Kran mit Kosten von 
Fr. 120.-- bis 140.-- pro Stunde gerechnet werden. Bei der Variante Miete/Kauf ist mit Kos-
ten von rund Fr. 135.-- pro Stunde zu rechnen. Aus finanzieller Sicht überwiegen die Vortei-
le im Vergleich zur Miete oder Miete/Kauf. Im Weiteren steht den Gemeinden bei Naturer-
eignissen immer eine Maschine zur Verfügung. Die Arbeitsabläufe können optimiert werden. 
Als Nachteil ist die beträchtliche Investition von 400'000 Franken ins Feld zu führen. Der 
Gemeindevorstand hat sich aufgrund dieser Fakten entschlossen, der Gemeindeversamm-
lung ein Kreditbegehren zu stellen. Die Ersatzbeschaffung sollte noch vor der nächsten 
Budgetgemeindeversammlung im Dezember 2014 erfolgen, damit der Forstbetrieb und der 
Winterdienst sichergestellt werden kann. Die Lieferfrist beträgt rund 6 Monate. Die Aus-
schreibung eines 4-Rad Forstschleppers mit Kranaufbau ist, unter Vorbehalt der Kreditge-
nehmigung durch die Gemeindeversammlung, bereits erfolgt. Das entsprechende Pflichten-
heft wurde wiederum unter Beizug des Amts für Wald und Naturgefahren ausgearbeitet. 
Nähere Angaben zur Ersatzbeschaffung finden Sie in der ausführlichen Jahresrechnung 
2013, welche auf der Homepage www.landquart.ch aufgeschaltet ist. Selbstverständlich 
können Sie diese auch per E-Mail finanzen@landquart.ch oder unter Telefon 081 307 36 46 
anfordern. 
 
2. Schlussbemerkung und Antrag: 
Das Kreditbegehren von 400'00 Franken liegt in der Kompetenz der Gemeindeversamm-
lung, welche nach Verfassung für einmalige Ausgaben eine Limite bis 3 Mio. Franken vor-
sieht. 
 
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Versammlung, das Kreditbegehren von 
400'000 Franken für den Ersatz des Fortschleppers zu bewilligen. 
 
Igis, Mai 2014 Der Gemeindevorstand 


